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Paulus baut die Weltkirche. Eın Migeienehtuch. Von Anton Freitag
(St.-Gabrieler Studien, Band) Mödling De1ı 1en, St.-Gabriel-Verlag. Kart.

40.—, geb nktDieWirksamkeıt des heiligen Apostels Paulus VO. missiologıschen Standpu
behandeln, ist eın dankenswertes Unternehmen. Der Verfasser, eın  — erfahrener

Missionär und Missionswissenschaftler, legt dar, w1€e Paulus seiner Sendung heraus
un ın erleuchteter Anpassung die gegebenen Verhältnisse che Weltkirche auf-
gebaut hat. Damit entkräftet zugleich die Vorwürfe der Unbeständigkeıt, Tan-
losigkeıt un des mangelnden Organisationstalentes, die I1a  - gelegentlich en
Völkerapostel erhoben hat Das uch stellt 1ne willkommene Bereicherung der aulus-
hteratur dar. Manchmal zutlage tretende Schönf ärberel, kleinere Irrtümer und Mängel
ın der Zitatıon könnten beı einer Neuauflage beseitigt werden.

Stift { Kloran Dr. Adolf Kreuz

Quinti Septimi Florentis Tertulliani Üpera, Pars Opera catholica qadversus Mar-
cClonem. (Gorpus Christianorum. ®eries Latına. 1 XXV. 76.) Turnholti (Belgium)
MCMLIUILL Typographı Brepols, Eiditores Pontifen. Belg. fr.

Unter den lateimmıschen Kirchenschriftstellern VOLT der Blütezeıt der Patristik agech
Cyprian un: Tertullian VO:  w Karthago hervor. in dieser Publikationsreihe findet Ca
nächst der ältere VO beıden, der Rechtsanwalt Tertullian, Beachtung; seıne geschlif-
fenen Sentenzen werden noch immer zıtiert.

Be1i der aufmerksamen Lektüre dıeser wissenschaftlich exakt edierten Ausgabe
ergeben S1C. 1eCU® Erkenntnisse. Kıs darf ın diıesem Zusammenhang uch wohl
auf die Tatsache verwıesen werden, daß nach dem Zeugnisse der Schrift 99- Natıones”,
Liber primus, LLIL, Z die Gläubigen bereıts damals nıicht erstmalıg unter Decuus,
wıe oft noch verbreıtet wırd „propter Christianum“” 'Tod und Verfolgung
erhtten.

Lınz DDr. Josef Lenzenweger
Bannkreis des Bernhard S  > Clairvaux. Aus dem Leben einer /aisterzienser1in-

nenabteı. Von Agape eNNE, Salzburg 1953, Otto-Müller-Verlag. Leinen
geb. 8 12.50, F'

Hıer schenkt unNns 1ne Chorfrau der Behedi.ktinerinnenabtei St. Hildegard —

Kıbıngen bei Rüdesheim Rhein eın uch über ihre Schwestern, die als /aster-
zienNserinNNeEnN Marienthal 1n der Lausıtz se1ıt mehr als 700 Jahren dem Opus Dei
dienen: 1n Reinheit des erzens un Opferwilligkeit der Gesinnung. In einer überaus
anschaulichen Weise spricht immer wieder St Bernhard ZU unNns, treten diıe hochwür-
digen Abtissinnen, die gnädigen Frauen, nochmals aus iıhren Gräbern heraus und
zahlen VO.  S iıhrem gottverbundenen Wiıirken und ewıgkeitsausgerichteten Leben
mıtten unter den schwierigen Verhältnissen ıhrer Zeit. Und WwW1€e s1€e  an S1C. heimatver-
wurzelt ın allen tirmen bewährten! Hussitenkriege und Glaubensspaltung, Reich-
Lum, weltliche Macht un: Feuersbrunst, Überschwemmung un! feindliche Besetzung

nıchts konnte auf die Dauer diese segensvolle Stiftung Kunigundens, der Königin
VO.  5 Böhmen, auslöschen.

Mit gründlichem Studium der Quellen un! einer umsiıchtigen Belesenheit iın der
einschlägıgen Literatur. verbindet die gewandte erfasserın Schönheit und Flüssıgkeit
der Darstellung, mıt Liebe ZUuU. dargestellten Gegenstand nüchterne Objektivıtät und
arheit der Gliederung. hne jede. Spur prımıtıver Tendenz und Schönfärberei ent-
faltet diese ublikation eıne sympathische Werbekraft für die Dynamık und Vitalität
klösterhicher (emeinschaften, die durch ıne anpassungsf ähige KRückbesinnung auf die
äater ihrer Orden un! den Geist er Regel die echte Gesinnung heıliger Jung-
fräulichkeit miıt der hingebungsvollen Mütterlichkeit und Frömmigkeit verbinden
wlissen.

Linz A D. DDr. Josef Lenzenweger
Die Beziehungen des Stiftes Lambach Zu Burgenland. Von Josef Rittsteuer.

(Burgenländische Forschungen, herausgegeben VO. Landesarchiv und Landesmuseum,
Heft 19.) Eusenstadt 1952 Brosch.

ıs gehört ZUTLT mehr als tausendjährigen Tradition des Benediktinerordens
Österreich, daß sıch seine Mitglieder uch außerhalb des Iflogters ın der normalen und
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außerordentlichen Seelsorge betätigen. Die Festschrift der österreichischen Benedik-
tinerklöster aus Anlaß des 1400 Jährigen Todestages des heiligen Benedikt (Benedik-tiınısches Mönchtum Österreich, hsg. VO:  o Hiıldebert JTausch, Herder-Verlag, Wienberichtet voll Stolz VO.  an den segensreichen Wirkungen dieser nicht ın len Län-
dern ın gleicher Weise angestrebten und ausgeübten außeren Tätigkeit. Die vorliegendeStudie gewährt einen guten Kinblick in Verhältnisse, diıe besonders schwierig gelagert
Wäaren. Es nımmt ÜL:  N be1i der Fntfernung Kleinfrauenhaids 1Im Burgenland VO be-
treuenden Kloster Lambach In Oberösterreich Un bei der Kompliziertheit der Patro-
natsverhältnisse nıcht wunder, daß cdieser entlegene Außenposten nıcht auf dıe Dauer
gehalten werden konnte. Unmittelbar nach den siegreichen Kriegen wiıder die Türken
wurden die Beziehungen aufgenommen und während der Reglerungszeit Josefs
mußten S1e abgebrochen werden.

Die Ausführungen des Verfassers, der natürlich cie burgenländischen Verhältnisse
besser kennt alg cdie oberösterreichischen, werden sıcher bei manchen Freunden der
Heimatgeschichte Gehör finden.

Linz A, DDr. Josef Lenzenweger
Bıbel und Mythus Eın Vortrag VOoO Josef Bernhart. 69.) Hochland-Bücherei.

München 1954, K ösel- Verlag. Kart. 3.6  —
Wie bei Josef Bernhart nıcht anders erwartet werden kann, ist dieses Büchlein

nıcht IU  n dem Inhalte nach klar, gediegen, ın die Tiefe greifend, VOo  } umfassender
Sachkenntnis eLiragen, sondern ıst uch der FKorm nach eın Kunstwerk, ın Sprache,un Darstellung schlechthin vollendet. DerVerfasser beweist damıit, daß theologischeBücher nıcht unbedingt iın dem bekannten Gelehrtendeutsch geschrieben seın mMUssenNn.

Der Grundgedanke der Schrift 1äßt sich qautf den Satz zusammendrängen, daß der
Mythus, der die Religionsgeschichte ımmer noch ın zunehmendem Maße beschäftigt,also die menschliche, aus den Urtieien des Gefühls und der Phantasıe kindlicher Völker
hervorquellende. Rede oder SDage, der Bibel durchaus nıcht fremd ist. Aber wirkt
ort nıcht als Mythus, sondern gleichsam als Umhang, als Mantel, ın den S1IC. die g-offenbarte ahrheit hüllt, aus dieser seltsamen Umkleidung TST. recht strahlend
hervorzubrechen und als die Gottesbotschaft wirken, als das Zanz andere, das der
Mythus nıe un:! nımmMer bringen vermochte, ben weiıl CT, eın menschlichem Denken
und Sinnen entsprungen, ım Walten un! Weben der Natur verstrickt bleibt, aU: dem
das Gotteswort den Menschen erlösen MoOC.  e  hte. Die heilıgen Schreiber, denen der Geist
Gottes die ahrheit kundtat, wollten 1C. des Mythus in iıhrer Rede bedienen, weil
diese, als Rede das Volk, die dem Volk vertrauten Bilder un! Geschichten e1n-
gekleidet werden sollte. Es ist Hu Aufgabe der Nachwelt, „das Rankenwerk auseln-
anderzubiegen“ un! der ahrheit das Gesicht schauen. Uns modernen Ver-
standesmenschen ist ber weıthin das Gespür für die Tiefe des Mythus und für seinen
Sinngehalt verlorengegangen. „Man MuUu. beides sehen: wıe die biıblische Religions-geschichte 81C.  h verwebt mıt der Symbolsprache des Mythus, zugleich aber, wıe  s 81€e€ mıt
dem Mythus als solchem nichts schaffen hat.” In diesem Zusammenhange nenn
Bernhart die Schöpfungsberichte, denen INa nıcht krampfhaft erumdeuteln
solle, die Feuererscheinungen in der Geschichte des Moses und des 1as, die Jonas-geschichte USW,. Eine kostbare abe für jeden, für den Gelehrten, den Priester undden La:en.

St. Pölten Dr. Karl Schmidt
Cor Salvatorıs. Wege ZU  a Herz-Jesu-Verehrung, Unter Mitarbeit VO:  w Richard

Gutzwiller, Hugo Rahner und Karl Rahner herausgegeben VO. Josef Stierli.
u. . 270.) Freiburg 1954, Verlag Herder. Leinen geb. DA 9.,830

Vier klingende Namen VO.:  - Autoren welst das uch us, Die Brennpunkte des

Vere
Inhaltes 1  » Aufzeigen der Widerstände die HJ V (Abkürzung ur Herz-Jesu-

einer umfassenden, offenen und der Sach auf den Grund gehendenArt (Gutzwiller). Die HJV 1 Wandel der Geschichte hiezu werden Gedankenbiblischen Begründung gebracht Rahner) und der- Weg durch die Geschichte VO:  >der Väterzeit Rahner) bıs ZU Margareta Alacoque Stierli) und ın die neuestie‚eıt (derselbe) gezelgt. Wertvolle Einblicke in Wesen un:! Bedeutung der HIV bietensıch dabei dar. Die Mitte des Buches bıldet ıne prägnante un klare Darstellung derTheologie und Dogmatik die HJIV RKRahner). Brennende Fragen werden beant-


